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Verordnung
über die Errichtung von Staatlichen Komitees für Körperkultur und Sport.

Vom 24. Juli 1952

Durch die erfolgreiche Arbeit der Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik auf allen Ge­
bieten des politischen und wirtschaftlichen Lebens wurden in der Deutschen Demokratischen Republik 
die Voraussetzungen für den Aufbau des Sozialismus geschaffen.

Um diese gewaltige Aufgabe zu lösen, ist es notwendig, der körperlichen Erziehung, als einem un­
lösbaren Bestandteil der allseitigen Erziehung aller Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik, 
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.

Die Regierung muß dafür sorgen, daß in der Deutschen Demokratischen Republik gesunde, frohe, 
kräftige und willensstarke Menschen heranwachsen. Menschen, die ihre Heimat lieben, fest zur Regie­
rung und ihrem Präsidenten stehen, die zur Ehre unseres Landes ihre sportliche Meisterschaft ständig 
erhöhen, treue und unverbrüchliche Freunde des großen Sowjetvolkes sind, die mit Willenskraft, Härte, 
Ausdauer und Mut alle Schwierigkeiten überwinden, die von unversöhnlichem Haß gegen alle Feinde 
des Friedens und des Fortschritts erfüllt sind und die die sozialistischen Errungenschaften unserer 
Werktätigen gegen alle Bedrohungen schützen und verteidigen.

Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn die Regierung sich in erhöhtem Maße der Entwicklung der 
Körperkultur und des Sportes widmet und die Voraussetzungen für eine noch breitere Entfaltung von 
Körperkultur und Sport in der Deutschen Demokratischen Republik schafft.

Die Grundlage für diese Arbeit bildet das Sportleistungsabzeichen „Bereit zur Arbeit und zur Ver­
teidigung des Friedens“ und die Sportklassifizierung.


